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Beschreibung 

Stand  der  Technik 

Die  Erfindung  geht  aus  von  einem  Möbelsystem  für 
Kundenberatungsplätze  bei  Büro-,  Messe-,  Banken- 
und  Ladeneinrichtungen  nach  der  Gattung  des  Haupt- 
anspruchs. 

Aus  dem  Stand  der  Technik  sind  derartige  Möbelsy- 
steme  bekannt,  welche  den  Anforderungen  genügen, 
daß  an  dem  mit  dem  Möbelsystem  zusammengestell- 
ten  Arbeitsplatz  Kunden  sowohl  stehend  als  auch  sit- 
zend  beraten  werden  können  und  daß  der  Arbeitsplatz 
mit  einem  Computer  ausgestattet  werden  kann.  Als 
nachteilig  erweist  sich  bei  den  mit  bekannten  Möbelsy- 
stemen  zusammengestellten  Arbeitsplätzen,  daß  die 
Einrichtungselemente  von  mehreren  Wandelementen 
oder  Stützen  getragen  werden  und  der  Aufbau  dadurch 
sehr  kompakt  wirkt.  Überdies  ist  der  aus  vielen  Elemen- 
ten  zusammengesetzte  Arbeitsplatz  in  seiner  Herstel- 
lung  und  Montage  aufwendig. 

Die  Erfindung  und  ihre  Vorteile 

Demgegenüber  hat  das  erfindungsgemäße  Möbel- 
system  gemäß  Anspruch  1  den  Vorteil,  daß  als  tra- 
gende  Teile  lediglich  ein  Wandelement  und  eine  Stütze 
vorgesehen  sind.  An  der  Stütze  können  Einrichtungs- 
elemente  befestigt  sein.  Das  Wandelement  erfüllt  meh- 
rere  Aufgaben.  Es  dient  als  Verkleidung  der 
Einrichtungselemente,  als  Sichtschutz  und  als  zusätzli- 
che  Stütze.  Zusätzlich  können  in  dem  Wandelement 
auch  elektrische  Leitungen  und  Anschlüsse  unterge- 
bracht  sein.  Die  Stütze  kann  beispielsweise  mit  einem 
Tischelement  ausgestattet  sein.  Je  nach  Wahl  der  Höhe 
dieses  Tischelementes  über  dem  Boden  kann  ein  Kun- 
denberatungsplatz  mit  Stehtisch  oder  mit  Sitzmöglich- 
keiten  zur  Verfügung  gestellt  werden.  Da  die 
Einrichtungselemente  im  wesentlichen  an  der  Stütze 
befestigt  werden,  ist  der  mit  dem  erfindungsgemäßen 
Möbelsystem  ausgestattete  Kundenberatungsplatz  von 
mehreren  Seiten  zugänglich.  Durch  den  schlichten  und 
nach  mehreren  Seiten  offenen  Aufbau  wirkt  der  Kun- 
denberatungsplatz  einladend.  Haben  sich  jedoch  meh- 
rere  Personen  an  dem  Kundenberatungsplatz 
eingefunden,  so  ist  die  Einrichtung  durch  die  Personen 
nach  außen  abgegrenzt  und  läßt,  falls  weitere  Kunden 
eintreffen,  einen  Abstand  erwarten. 

Nach  einer  vorteilhaften  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  der  Träger  auf  einer  der  durch  die  Paneele 
abgedeckten  Seiten  des  Wandelements  an  dem  Wand- 
element  angebracht.  Dadurch  können  mit  der  Stütze 
verbundene  Einrichtungselemente  frontal  an  das  Wand- 
element  angedockt  werden. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  sind  an  dem  Wandelement  Vorrichtungen 
zur  Höhenverstellung  und  Justierung  vorgesehen. 
Diese  erlauben  es,  das  Wandelement  in  seiner  Höhe 

und  Ausrichtung  an  die  an  der  Stütze  befestigten  Ein- 
richtungselemente  anzupassen. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  besteht  die  Rahmenkonstruktion  aus 

5  mehreren  baukastenartig  zusammensetzbaren  Rah- 
menelementen.  Hierdurch  wird  eine  Vielseitigkeit  des 
Möbelsystems  erreicht.  Der  Kundenberatungsplatz 
kann  den  jeweiligen  Bedürfnissen  angepaßt  werden. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
10  der  Erfindung  sind  an  der  Rahmenkonstruktion  Kopp- 

lungsvorrichtungen  vorgesehen,  über  die  die  Paneele 
mittels  Rastelementen  an  der  Rahmenkonstruktion  lös- 
bar  befestigbar  sind.  Diese  erlauben  eine  schnelle  und 
einfache  Montage  der  Paneele. 

15  Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  sind  die  Paneele  über  die  Kopplungsvor- 
richtungen  und  die  Rastelemente  an  der  Rahmenkon- 
struktion  einhängbar. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
20  der  Erfindung  weisen  die  Paneele  im  eingehängten 

Zustand  einen  Abstand  zur  Rahmenkonstruktion  auf. 
Auf  diese  Weise  ist  genügend  Raum  für  Kopplungsvor- 
richtungen  und  Rastelemente  vorhanden.  Ferner  kön- 
nen  problemlos  Leitungen  und  Kabel  in  dem 

25  Wandelement  untergebracht  werden. 
Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 

der  Erfindung  sind  mehrere  Wandelemente  miteinander 
verbindbar.  So  können  beispielsweise  mehrere  Wand- 
elemente  so  aufgestellt  werden,  daß  sie  mit  ihren  seitli- 

30  chen  Stirnseiten  aneinander  stoßen.  Die  Anzahl  der 
kombinierten  Wandelemente  kann  je  nach  Bedarf 
zusammengestellt  werden. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  verlaufen  die  miteinander  verbundenen 

35  Wandelemente  in  einer  Ebene  oder  schließen  einen 
Winkel  ein.  Je  nach  Bedarf  können  mehrere  Wandele- 
mente  in  einer  Richtung  nebeneinander  oder  über  Eck 
angeordnet  werden. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
40  der  Erfindung  sind  an  den  nach  oben  und  zur  Seite  wei- 

senden  offenen  Stirnseiten  der  Wandelemente  Abdek- 
kungen  für  die  Rahmenkonstruktion  vorgesehen.  Auf 
diese  Weise  wird  eine  Verschmutzung  der  Rahmenkon- 
struktion,  beispielsweise  durch  Staub,  verhindert  und 

45  der  Einblick  in  die  Rahmenkonstruktion  ausgeschlos- 
sen. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  das  Einrichtungselement  ein  Tischele- 
ment.  Diese  sind  in  Büro,  Messe-,  Bank-  und  Ladenein- 

50  richtungen  für  Kundengespräche  von  großer 
Bedeutung. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  sind  in  den  Paneelen  in  regelmäßigen 
Abständen  Ausnehmungen  vorgesehen.  So  können  die 

55  Paneele  beispielsweise  nach  einem  Raster  mit  kreis- 
runden  Öffnungen  versehen  sein.  Durch  diese  Öffnun- 
gen  können  beispielsweise  Kabel  geführt  werden  oder 
es  können  weitere  Teile,  wie  beispielsweise  Einrich- 
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tungselemente  eingehängt  werden. 
Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 

der  Erfindung  sind  an  dem  Wandelement  Einrichtungs- 
elemente  befestigbar.  Auf  diese  Weise  können  an  dem 
mit  dem  Möbelsystem  zusammengestellten  Kundenbe- 
ratungsplatz  zusätzliche  Einrichtungselemente  ange- 
bracht  werden. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  sind  die  Einrichtungselemente  in  Ausneh- 
mungen  einhängbar. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  das  Einrichtungselement  ein  Regalele- 
ment.  Dies  kann  beispielsweise  dazu  dienen,  die  für  ein 
Kundengespräch  üblicherweise  notwendigen  Unterla- 
gen  zu  deponieren. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  das  Einrichtungselement  ein  Unter- 
schrank. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  das  an  dem  Wandelement  befestig- 
bare  Einrichtungselement  ein  zusätzliches  Tischele- 
ment.  Das  mit  einem  Tischelement  ausgestattete 
Wandelement  kann  so  beispielsweise  als  Theke  die- 
nen. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  sind  an  den  nach  oben  und  zur  Seite  wei- 
senden  Stirnseiten  der  Rahmenkonstruktion  Einrich- 
tungselemente  befestigbar.  So  kann  beispielsweise 
seitlich  ein  Sichtschutz  oder  ein  Schirmständer  ange- 
bracht  werden,  während  auf  der  nach  oben  weisenden 
Stirnseite  eine  tablettartige  Ablage  vorgesehen  sein 
kann. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  das  an  den  Stirnseiten  des  Wandele- 
ments  befestigte  Einrichtungselement  wiederum  ein 
Tischelement. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  das  an  den  Stirnseiten  des  Wandele- 
ments  angebrachte  Einrichtungselement  eine  Konsole 
für  einen  Bildschirm  oder  eine  Tastatur.  Dank  der 
Anordnung  des  Computers  auf  der  Konsole  ist  ein 
Zugriff  auf  den  Computer  während  des  Beratungsge- 
sprächs  einfach  möglich.  Außerdem  ist  auf  diese  Weise 
der  Computer  nicht  im  Zentrum  des  Kundenberatungs- 
platzes  angeordnet  und  wird  daher  weder  von  den  Kun- 
den  noch  vom  Berater  als  störend  empfunden. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  weist  die  Konsole  einen  die  Rückseite 
des  Bildschirms  abdeckenden  Sichtschutz  auf.  Auf 
diese  Weise  können  insbesondere  Kabelanschlüsse 
abgedeckt  werden. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  in  dem  Wandelement  Raum  für  elektri- 
sche  Teile,  wie  Leitungen,  Kabelaufwickler  und  Steck- 
doseneinheiten  vorgesehen. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  sind  an  dem  Wandelemente  Mittel  vorge- 
sehen,  mit  denen  das  Möbelsystem  verfahrbar  ist.  Auf 

diese  Weise  kann  das  Möbelsystem  einfach  und 
bequem  in  seiner  Position  im  Raum  verändert  werden. 
Bei  den  Mitteln  kann  es  sich  beispielsweise  um  Rollen 
oder  Kugeln  handeln,  die  an  der  nach  unten  zum  Boden 

5  hin  weisenden  Seite  des  Wandelements  zwischen  den 
Paneelen  angeordnet  sind. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  sind  an  dem  Möbelsystem  Mittel  vorgese- 
hen,  mit  denen  die  nach  mehreren  Seiten  offenen  Ein- 

10  richtungselemente  verschließbar  sind.  Diese  Mittel 
können  beispielsweise  Rollos  sein. 

Weitere  Vorteile  und  vorteilhafte  Ausgestaltungen 
der  Erfindung  sind  der  nachfolgenden  Beschreibung, 
der  Zeichnung  und  den  Ansprüchen  entnehmbar. 

15 
Zeichnung 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  im  folgenden  näher  beschrie- 

20  ben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  erfindungsgemäßen  Kundenbera- 
tungsplatz  in  perspektivischer  Ansicht, 

25  Fig.  2  den  Kundenberatungsplatz  aus  Fig.  1  in 
einer  Ansicht  von  hinten, 

Fig.  3  einen  mit  Computer  ausgestatteten  Kunden- 
beratungsplatz  in  einer  Ansicht  von  der 

30  Seite. 

In  Fig.  1  ist  ein  erfindungsgemäßer  Kundenbera- 
tungsplatz  mit  einem  Wandelement  1,  einer  Stütze  2 
und  einem  Stütze  und  Wandelement  verbindenden  Trä- 

35  ger  3  dargestellt.  An  der  Stütze  2  ist  ein  rundes  Tisch- 
element  4  befestigt.  Das  Wandelement  1  ist  mit 
Paneelen  5  verkleidet,  welche  nach  einem  regelmäßi- 
gen  Raster  kreisrunde  Öffnungen  6  aufweisen.  Hinter 
den  Paneelen  können  Kanäle  für  elektrische  Teile  wie 

40  Leitungen,  Kabelaufwickler  oder  Steckerleisten  verlau- 
fen,  auf  der  nach  unten  zum  Boden  weisenden  Seite 
der  Wandelemente  können  von  den  Paneelen  verdeckt 
Rollen  drehbar  gelagert  sein,  mit  deren  Hilfe  das  Möbel- 
system  verfahrbar  ist.  An  der  nach  oben  weisenden 

45  Stirnseite  ist  das  Wandelement  1  mit  einer  Konsole  7 
ausgestattet,  welche  einen  Bildschirm  tragen  kann.  Die 
Konsole  7  ist  mit  einem  Sichtschutz  8  versehen.  Mit 
dem  Wandelement  1  ist  ein  weiteres  Wandelement  9 
verbunden,  an  dem  ein  Unterschrank  10  befestigt  ist. 

so  An  der  nach  oben  weisenden  Stirnseite  des  Wandele- 
ments  9  ist  eine  tablettartige  Ablage  1  1  angeordnet. 

Fig.  2  zeigt  den  Kundenberatungsplatz  aus  Fig.  1  in 
einer  Ansicht  von  hinten.  In  dieser  Darstellung  ist 
erkennbar,  daß  das  Tischelement  4  seitlich  über  das 

55  Wandelement  1  hinausragt.  Auf  diese  Weise  ist  die 
Zugänglichkeit  zum  Tischelement  von  mehreren  Seiten 
ermöglicht. 

In  Fig.  3  ist  ein  mit  Bildschirm  und  Tastatur  ausge- 
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statteter  Kundenberatungsplatz  dargestellt.  Dabei  ist 
der  Bildschirm  12  auf  der  bereits  in  Fig.  1  dargestellten 
Konsole  7  angeordnet.  Die  Tastatur  13  liegt  auf  einem 
mit  der  Konsole  7  verbundenen  Tablett  1  4  auf. 

Alle  in  der  Beschreibung,  den  nachfolgenden  s 
Ansprüchen  und  der  Zeichnung  dargestellten  Merkmale 
können  sowohl  einzeln  als  auch  in  beliebiger  Kombina- 
tion  miteinander  erfindungswesentlich  sein. 

Bezugszahlenliste  10 

1  Wandelement 
2  Stütze 
3  Träger 
4  Tischelement  is 
5  Paneel 
6  Öffnungen 
7  Konsole 
8  Sichtschutz 
9  Wandelement  20 
1  0  Unterschrank 
1  1  Ablage 
12  Bildschirm 
1  3  Tastatur 
14  Tablett  25 

5.  Möbelsystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Rahmenkonstruktion  Kopplungsvorrichtungen  vor- 
gesehen  sind,  über  die  die  Paneele  mittels  Rastele- 
menten  an  der  Rahmenkonstruktion  lösbar 
befestigbar  sind. 

6.  Möbelsystem  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Paneele  über  die  Kopplungsvor- 
richtungen  und  die  Rastelemente  an  der 
Rahmenkonstruktion  einhängbar  sind. 

7.  Möbelsystem  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Paneele  im  eingehängten 
Zustand  einen  Abstand  zur  Rahmenkonstruktion 
aufweisen. 

8.  Möbelsystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mehrere 
Wandelemente  miteinander  verbindbar  sind. 

9.  Möbelsystem  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  miteinander  verbundenen  Wand- 
elemente  in  einer  Ebene  verlaufen  oder  einen 
Winkel  einschließen. 

Patentansprüche 

1.  Möbelsystem  für  einen  Kundenberatungsplatz  bei 
Büro-,  Messe-,  Banken-  und  Ladeneinrichtungen  30 
mit  einem  Wandelement  und  einer  zusätzlichen 
Stütze,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Wandelement  (1)  eine  durch  Paneele 
(5)  abgedeckte  Rahmenkonstruktion  aufweist,  35 
daß  die  Stütze  (2)  auf  dem  Boden  steht  und  mit 
einem  Abstand  zu  dem  Wandelement  (1) 
angeordnet  ist, 
daß  das  Wandelement  mit  der  Stütze  über 
einen  Träger  (3)  verbunden  ist  und  40 
daß  an  der  Stütze  Einrichtungselemente  (4) 
befestigbar  sind. 

2.  Möbelsystem  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Träger  (3)  auf  einer  der  durch  die  45 
Paneele  (5)  abgedeckten  Seiten  des  Wandele- 
ments  (1)  an  dem  Wandelement  angebracht  ist. 

3.  Möbelsystem  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  dem  Wandelement  (1)  so 
Vorrichtungen  zur  Höhenverstellung  und  Justierung 
vorgesehen  sind. 

4.  Möbelsystem  nach  Anspruch  1,  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Rahmenkonstruktion  aus  ss 
mehreren  baukastenartig  zusammensetzbaren 
Rahmenelementen  besteht. 

10.  Möbelsystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den 
nach  oben  und  zur  Seite  weisenden  offenen  Stirn- 
seiten  der  Wandelemente  Abdeckungen  für  die 
Rahmenkonstruktion  vorgesehen  sind. 

11.  Möbelsystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ein- 
richtungselement  ein  Tischelement  (4)  ist. 

12.  Möbelsystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  den 
Paneelen  in  regelmäßigen  Abständen  Ausnehmun- 
gen  (6)  vorgesehen  sind. 

13.  Möbelsystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem 
Wandelement  Einrichtungselemente  befestigbar 
sind. 

14.  Möbelsystem  nach  Anspruch  12  und  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Einrichtungselemente  in 
die  Ausnehmungen  einhängbar  sind. 

15.  Möbelsystem  nach  Anspruch  13  oder  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Einrichtungselement  ein 
Regalelement  ist. 

16.  Möbelsystem  nach  Anspruch  13  oder  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Einrichtungselement  ein 
Unterschrank  (1  0)  ist. 

4 
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17.  Möbelsystem  nach  Anspruch  13  oder  14,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Einrichtungselement  ein 
Tischelement  ist. 

18.  Möbelsystem  nach  einem  der  vorhergehenden  s 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den 
nach  oben  und  zur  Seite  weisenden  Stirnseiten  der 
Rahmenkonstruktion  Einrichtungselemente  (7,  11) 
befestigbar  sind. 

10 
1  9.  Möbelsystem  nach  Anspruch  1  8,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Einrichtungselement  ein  Tisch- 
element  (11)  ist. 

20.  Möbelsystem  nach  Anspruch  1  8,  dadurch  gekenn-  is 
zeichnet,  daß  das  Einrichtungselement  eine  Kon- 
sole  (7)  für  einen  Bildschirm  (12)  und  eine  Tastatur 
(13)  ist. 

21.  Möbelsystem  nach  Anspruch  20,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  die  Konsole  einen  die  Rückseite  des 
Bildschirms  abdeckenden  Sichtschutz  (8)  aufweist. 

22.  Möbelsystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  25 
Wandelement  Raum  für  elektrische  Teile  wie  Lei- 
tungen,  Kabelaufwickler  und  Steckdoseneinheiten 
vorgesehen  ist. 

23.  Möbelsystem  nach  einem  der  vorhergehenden  30 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem 
Möbelsystem  Mittel  vorgesehen  sind,  mit  denen 
das  Möbelsystem  verfahrbar  ist. 

24.  Möbelsystem  nach  einem  der  vorhergehenden  35 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Mittel 
vorgesehen  sind,  mit  denen  die  nach  mehreren 
Seiten  offenen  Einrichtungselemente  verschließbar 
sind. 
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